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Die FRITZ!Box

Organisatorisches
• Bitte zeichnen Sie Ihren Namen in der ausliegenden 

Teilnehmerliste ab!
• Mitglieder des Computer Clubs Willich  nehmen 

kostenlos an diesem Kurs teil
• Gäste werden um einen Obolus von 5 Euro pro 

Kurseinheit gebeten
• Ihren Obolus können Sie in das Sparschwein entrichten

• unser Kurs ist auf 1 Stunde ausgelegt und bietet 
danach noch Zeit für Fragen und Diskussion

• und nun viel Spaß!!!



Die FRITZ!Box

Organisatorisches
• Mitglieder des Computer Clubs Willich sollten sich bei 

der Buchung einfach vorher auf der Homepage 
anmelden

• Dann wird das Formular automatisch ausgefüllt



Die FRITZ!Box

Organisatorisches
• Sie kennen Ihren Anmeldenamen nicht?
• Sie kennen Ihr  Passwort nicht?



Die FRITZ!Box

Organisatorisches
• Sie kennen Ihren Anmeldenamen nicht?
• Sie kennen Ihr  Passwort nicht?



Was erwartet Sie?
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• hoffentlich leicht verständliche Beschreibungen

• neue Begrifflichkeiten

• eine Kopie des Vortragskripts

• ein Glossar

• praktische Übungsbeispiele

• Sie entscheiden, welche Themen vertieft werden



Ziele
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• Was ist die Fritzbox ?
• Was ist ein Media Server
• Was ist ein NAS?
• Begriffe einzuordnen und verstehen



Weitere Ziele

07.10.2020 Wolfgang Beckers 9

Sie lernen mit der Fritzbox
• Fritz!Box Benutzer einrichten
• Die Fritz!Box als Medienserver einzusetzen
• ein Netzwerklaufwerk zu erstellen
• Das erstellte Netzwerklaufwerk auf Ihrem Notebook / 

PC einzurichten

Bringen Sie dazu, wenn vorhanden, Ihr Notebook mit



Die FRITZ!Box 

Frage an die KI
 

Die FRITZ!Box ist ein Router der deutschen Firma AVM, 
der für den Internetzugang und die Netzwerkverwaltung 
im heimischen Netzwerk zuständig ist. 

Die FRITZ!Box stellt die Verbindung zum Internet her, 
baut das WLAN auf und ermöglicht die Verbindung 
verschiedener Geräte wie PCs, Smartphones und Smart-
TVs



Die FRITZ!Box
Begriffsbestimmung:

• Router: Ein Router ist ein Netzwerkgerät, das die Daten zwischen 
verschiedenen Netzwerken (z.B. dem Internet und dem 
Heimnetzwerk) weiterleitet

• AVM: AVM (Arbeitsgemeinschaft für Vorbildliche Medien) ist ein 
deutscher Hersteller von Telekommunikations- und 
Netzwerkprodukten.

• WLAN (Wi-Fi): Eine drahtlose Netzwerktechnologie, die es 
ermöglicht, Geräte ohne Kabel zu verbinden.

• Heimnetzwerk: Das Netzwerk, das zu Hause aufgebaut wird, um 
verschiedene Geräte miteinander zu verbinden.



Die FRITZ!Box
Funktionen:
• Smart Home: Einige Modelle bieten Smart-Home-

Funktionen, mit denen man intelligente Geräte im 
Haushalt steuern kann.

• NAT: Netzwerk Address Translation, übersetzt private 
IP-Adressen in gültige IP-Adressen vice versa

• VPN: ein Tool zur Verschlüsselung deines 
Internetverkehrs und zum Verbergen deiner IP-Adresse, 
um eine sichere und private Internetverbindung zu 
gewährleisten. VPN steht für Virtual Private Network 

• Weitere Funktionen: Die FRITZ!Box kann auch als 
Mediaserver oder NAS-Server genutzt werden.



Die FRITZ!Box

Wir konzentrieren uns auf:
Die FRITZ!Box kann als Mediaserver und NAS genutzt 
werden.



Die FRITZ!Box

Achtung! 
Nicht jede Fritz!Box unterstützt die NAS 
Funktion!
Hier eine Liste der Fritz!Boxen die NAS unterstützen:



Die FRITZ!Box
Was brauchen wir?
1. Eine Fritz!Box
2. Ein WLAN mit WLAN Schlüssel
3. Ein Ethernet-Kabel
4. Credentials für die Fritz!Box
5. Einen USB Stick oder eine USB Festplatte
6. Eine DLNA App (ich empfehle den VLC Player)
7. Ein Notebook mit Windows (10 oder 11)

Mac IOS oder Linux
8. Alternativ ein SmartPhone (Android oder IOS)
9. Neugier und Spass
10. Viele Fragen !!!!

 



Die FRITZ!Box

Was brauchen wir?
Als erstes:
− Da wir und gleich mit dem WLAN unserer Testumgebung 

verbinden und daher dann kein Internet mehr zur Verfügung 
steht

− Laden Sie sich bitte den VLC Player aus dem Internet auf ihr 
Smartphone oder Ihr Notebook

− Für Windows ist die URL https://vlc.de
− VLC Media Player finden Sie in Ihren Appstores

https://vlc.de/


Die FRITZ!Box

Warum brauchen wir den VLC Media 
Player ?

Weil:
− Er spielt alle gängigen Video und Audio Formate ab
− Keine zusätzlichen Codecs
− Kostenlos
− Unterstützt die Protokolle DLNA und UPNP



Die FRITZ!Box

Was brauchen wir weiter?

1. Eine Fritz!Box
− Ich habe uns zwei Fritz!Box mitgebracht ! 

Mit Ihr haben wir ein WLAN und ein Ethernet 
Netzwerk aber kein Internet!

− Es handelt sich um die Modelle 7490



Die FRITZ!Box

Was brauchen wir?

2. Ein WLAN mit WLAN Schlüssel
− Das WLAN hat die 

SSID CCW-Test und CCW-Test1
− Das WLAN Passwort ist 

Computer-club-willich
− Damit können wir uns schon mal im WLAN 

CCW-Test oder CCW-Test 1 anmelden! 
Denken Sie daran: kein Internet !



Die FRITZ!Box

Was brauchen wir?

3. Ein Ethernetkabel (optional)
− Für Notebooks und PCs
− Schneller und sicherer als WLAN
− Stelle ich zur Verfügung
− Verbinden Sie Ihr Gerät mit der Fritz!Box



Die FRITZ!Box

Was brauchen wir?

4. Credentials für die Fritz!Box 
− Username: ccw1
− Passwort : User_ccw1
− Damit können wir uns nun auf die 

Bedienoberfläche der Fritz!Box gelangen
− Dazu geben wir in unserem Browser die 

Adresse: Fritz!Box ein!
− Alternativ : 192.168.168.1



Die FRITZ!Box
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Schauen wir uns doch nochmal unsere 
Netzwerkumgebung an

LAN CCW-Test

WLAN CCW-Test

TCP/ IP
Netzwerkadresse: 
192.168.168.0

DSL

Router/Gateway
z.B. Fritzbox

IP Adresse: 
192.168.168.1



Die FRITZ!Box

Nun legen wir los !
 

− Wir wollten unsere Fritz!Box zu einem 
NAS und Medien Server ausbauen. 

− Was ist ein Medien Server ?
− Was ist ein NAS?



Die FRITZ!Box

Medien Server
• Ein Medienserver ist ein System, das 

Multimediadateien (Videos, Musik, Fotos usw.) 
speichert und an andere Geräte im Netzwerk 
verteilt. Er dient als zentraler Speicherort und 
Streaming-Lösung für Multimedia

• DLNA (Digital Living Network Alliance) und UPnP 
(Universal Plug and Play) sind Technologien, die 
die Kommunikation zwischen Geräten in einem 
Netzwerk ermöglichen und das Teilen von 
Medieninhalten wie Musik, Videos und Fotos 
vereinfachen. 



Die FRITZ!Box

Medien Server
• Thema Sicherheit

− Was UPnP ist
• UPnP erlaubt es Geräten im selben Netzwerk, 

automatisch Ports am Router zu öffnen (z. B. für 
Online-Gaming, Smart-Home-Geräte, NAS, IP-
Kameras etc.).

• Die Fritzbox nutzt dazu den UPnP-AV-Server 
(für Medienfreigaben) oder 

• UPnP-IGD (für Portfreigaben).



Die FRITZ!Box

Sicherheitsbewertung nach Szenario
− 1. UPnP innerhalb des Heimnetzes 

(Mediaserver, DLNA etc.)
•  Relativ sicher, wenn:
• das Heimnetz nicht öffentlich zugänglich ist,
• alle Geräte vertrauenswürdig sind (keine Malware, 

keine offenen Gästezugänge),
• die Fritzbox-Firmware aktuell ist.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsbewertung nach Szenario
− 1. UPnP innerhalb des Heimnetzes 

(Mediaserver, DLNA etc.)
• Der UPnP-AV-Server (unter Heimnetz > 

Mediaserver) ermöglicht nur das Lesen von 
Mediendateien im lokalen Netz, keine gefährlichen 
Portfreigaben.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsbewertung nach Szenario
− 1. UPnP innerhalb des Heimnetzes 

(Mediaserver, DLNA etc.)
•  Trotzdem: Jeder im Heimnetz kann diese 

Medien sehen — also nicht für sensible Dateien 
nutzen.

• Also müssen wir für Gäste und Freunde besser 
einen Gastzugang einrichten



Die FRITZ!Box

Sicherheitsbewertung nach Szenario

• 2. UPnP-Portfreigabe 
(IGD-Funktion, z. B. für Spiele)
−  Potentiell unsicher, weil:
− Geräte automatisch Ports ins Internet öffnen 

können,
− Schadsoftware dies missbrauchen könnte, um 

eigene Dienste ins Internet zu veröffentlichen,
− du keine explizite Bestätigung bekommst, wenn 

ein Gerät Ports öffnet.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsbewertung nach Szenario
• 2. UPnP-Portfreigabe (IGD-Funktion, z. B. 

für Spiele oder P2P)
−  Beispiel: Eine infizierte Smart-TV-App 

oder ein kompromittierter PC könnte einen 
Port öffnen, über den Angreifer Zugriff 
erhalten.

− AVM hat das zwar etwas abgesichert (z. B. 
erlaubt UPnP nur Geräten im internen Netz), 
aber UPnP bleibt ein Angriffsvektor, wenn 
ein Gerät im LAN kompromittiert wird.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsempfehlungen
• UPnP-Portfreigaben deaktivieren, wenn du sie nicht 

brauchst:
− Menü: Internet > Freigaben > Portfreigaben > 

„Änderungen der Sicherheitseinstellungen über UPnP 
gestatten“ → deaktivieren
(Das ist die gefährliche Variante.)

• UPnP-AV/Mediaserver nur aktivieren, wenn du ihn 
wirklich nutzt:
− Menü: Heimnetz > Mediaserver
− am besten ein separates NAS oder Mediengerät für 

Freigaben verwenden.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsempfehlungen
• Gastnetz aktiv lassen für unsichere Geräte (z. B. IoT 

(Internet of Things)), da dort kein UPnP erlaubt ist.
• Firmware regelmäßig updaten – AVM schließt 

regelmäßig Sicherheitslücken.
• Fernzugriff nur über MyFRITZ! oder VPN – niemals per 

Portfreigaben über UPnP.



Die FRITZ!Box
Was sind nun wieder Ports?
• jede Internetverbindung läuft über eine IP-Adresse + eine 

Portnummer. Beispiel FTP (File Transfer Protocol) hat den 
Port 20 und 21, http den Port 443

• Geben Sie einfach mal in Ihrem Browser 
ftp://www.computerclub-willich.de:21  ein

•  Beispiel:
• Stellen Sie sich ein Haus vor:
• Die IP-Adresse ist die Hausadresse.
• Ports sind die Türen (z. B. Haustür, Garagentor, Hintertür).

Jede Tür führt zu einem bestimmten Dienst oder Programm.



Die FRITZ!Box

Sicherheitsempfehlungen
• Gastnetz einrichten



Die FRITZ!Box

Medien Server
• DLNA baut auf UPnP auf und bietet eine 

breitere Palette an Medienformaten und 
Funktionen

• Es ist doch bestimmt spannend auf Smart TVs, 
Smartphones, PCs Fotos, Musik und Videos zu 
streamen!

• Dazu nutzen Sie z.B. den VLC Player!



Die FRITZ!Box

Medien Server
• Welche Gerätetypen sind DLNA-kompatibel? 

− Zu den DLNA-kompatiblen Geräten gehören 
Fernseher, Mobiltelefone, PCs und Notebooks, 
Musik-Player, Spielekonsolen wie die 
PLAYSTATION®3, Drucker und HiFi-Systeme. 
Beginnen Sie, indem Sie überprüfen, ob Ihre Geräte 
kompatibel sind.



Die FRITZ!Box

Medien Server
• Welche Fernseher sind DLNA-kompatibel? 

− Viele Geräte der Firmen 
• SAMSUNG
• Philips
• Hisense
• Sony
• LG

Natürlich müssen diese Geräte netzwerkfähig sein



Die FRITZ!Box

Medien Server
• Welche Surroundsysteme oder HiFi Anlagen sind 

DLNA-kompatibel? 
− Viele Geräte der Firmen 

• Teufel
• Denon
• Cambridge
• Sony
• Magnat

Natürlich müssen auch diese Geräte netzwerkfähig sein



Die FRITZ!Box

Herzlich willkommen 

zum 2. Teil

Die FRITZ!Box – Als NAS



Die FRITZ!Box

Organisatorisches
• Bitte zeichnen Sie Ihren Namen in der ausliegenden 

Teilnehmerliste ab!
• Mitglieder des Computer Clubs Willich  nehmen 

kostenlos an diesem Kurs teil
• Gäste werden um einen Obolus von 5 Euro pro 

Kurseinheit gebeten

• Ihren Obolus können Sie in das Sparschwein entrichten
• unser Kurs ist auf 1 Stunde ausgelegt und bietet 

danach noch Zeit für Fragen und Diskussion
• und nun viel Spaß!!!



Die FRITZ!Box

Kurzer Rückblick auf den 1. Teil

• wir hatten einen Media Server 
eingerichtet:
−Musik
− Filme
− keine Podcasts und Internetradio

• aber nun zum 2. Teil



Die FRITZ!Box

Medien Server



Die FRITZ!Box

Nun machen wir aus unserer 
FRITZ!Box einen Media Server
 

− Wir melden uns an der FRITZ!Box an:
User: ccw1 Passwort: User_ccw1

− Achtung: Klicken Sie auf 
„Sie können sich auch mit Ihrem 
Benutzernamen und Kennwort anmelden.“



Die FRITZ!Box

− Wir klicken auf den Menüpunkt Heimnetz und auf 
den Unterpunkt USB / Speicher

− Ich habe bereits je einen USB Stick in die 
FRITZ!Boxen gesteckt

− Der USB-Stick wird ebenso wie der interne 
Speicher der FRITZ!Box angezeigt

− Stellen Sie sicher, das die Häkchen bei Speicher 
und Index automatisch aktualisieren gesetzt sind

− Klicken Sie auf die Schaltfläche Index 
aktualisieren

− Speichern Sie die Einstellungen



Die FRITZ!Box



Die FRITZ!Box

− Wir klicken auf den Menüpunkt Heimnetz und auf 
den Unterpunkt Mediaserver

− Der Schieberegler Media-Server soll grün sein
− Sie können den Media Server umbenennen
− Stellen Sie sicher, das der Knopf „Keine 

Einschränkungen“ an ist !!!
− Speichern Sie die Einstellungen



Die FRITZ!Box

− Wir klicken auf den Menüpunkt Heimnetz und auf 
den Unterpunkt Mediaserver

− Der Schieberegler Media-Server soll grün sein
− Sie können den Media Server umbenennen
− Stellen Sie sicher, das der Knopf „Keine 

Einschränkungen“ an ist
− Speichern Sie die Einstellungen



Die FRITZ!Box

So, nun zur praktischen 
Anwendung
1.Windows

− Starten Sie den VLC Player
− Drücken Sie die Tastenkombination [Strg] + [L]
− Es wird eine Liste von Quellen angezeigt
− Uns interessiert nur der Punkt Lokales 

Netzwerk
− Im Untermenü ist der Punkt „Universal Plug‘n 

Play“



Die FRITZ!Box

So, nun zur praktischen 
Anwendung
2. Smartphone

− Starten Sie den VLC Player
− Gehen Sie auf Entdecken
− Unter Dateiserver finden Sie CCW Media mit 

dem FRITZ! Symbol
− klicken Sie auf CCW Media oder wie Sie den 

Media Server genannt haben
− nun sehen Sie Ordner mit Kategorien



Die FRITZ!Box

So, nun zur praktischen 
Anwendung
3. Smartphone

− Wählen Sie etwas in den Ordnern Musik oder 
Filme aus

− Mit Internet Anschluss funktionieren auch 
Internetradio und Podcasts



Die FRITZ!Box

So, nun zur praktischen 
Anwendung
4. Laptop

− Bei Univeral Plug‘nPlay erscheint CCW Media
− Mit einem Doppelklick wird der Inhalt des 

Media Servers indiziert und geladen
− Auch für Bilder ist der VLC Player geeignet



Die FRITZ!Box

So, nun zur praktischen 
Anwendung



Die FRITZ!Box

Für zu Hause
− Internetradio einrichten



Die FRITZ!Box

Für zu Hause
−Podcasts einrichten



Die FRITZ!Box

Für zu Hause
• Wie kann ich Medien auf meinen Fernseher 

streamen?
− Samsung   DLNA/AllShare   Home Fotos, Videos oder 

Musik
− LG TV  ?



Die FRITZ!Box

Ende des 1. Teils
−Meine Bitte:

•Probieren Sie das gelernte zu Hause aus
•Kopieren Sie Ihre Lieblingsbilder, -musik und 

Filme auf einen USB-Stick oder –Platte
•Richten Sie Ihre FRITZ!Box ein
•Versuchen Sie, alle ihre DLNA–fähigen 

Endgeräte auf den Medien Server zugreifen 
zu lassen

•Bringen Sie Ihre Erfahrung zum 2. Teil des 
Kurses mit



Die FRITZ!Box

Was unterscheidet nun den Media Server 
von einem NAS ?

− Auf den Media Server können alle Teilnehmer 
eines LAN‘s oder WLAN‘s zugreifen

− Es können keine Daten auf den Media Server 
hochgeladen werden

− d.h. Daten müssen auf das USB-Laufwerk 
anders gespeichert werden

− Es gibt keine Zugriffskontrolle



Die FRITZ!Box

Was unterscheidet nun den Media Server 
von einem NAS ?

− Auf ein NAS-Server können die Teilnehmer 
eines LAN‘s oder WLAN‘s zugreifen, die dazu 
berechtigt sind

− Es gibt ein ausgeklügelte Zugriffskontrolle
− Es können alle möglichen Daten auf den NAS-

Server hochgeladen werden
− Partitionen können als Laufwerk auf einem 

PC erscheinen



Die FRITZ!Box

NAS Server 

• Was ist das?
− Network Attached Storage 
− Ein NAS-System ist ein mit einem Netzwerk 

verbundenes Speichergerät mit hoher 
Kapazität, das autorisierten Netzwerk-
Benutzern und Kunden das Speichern und 
Abrufen von Daten an einem zentralen Ort 
ermöglicht.



Die FRITZ!Box

Welche Möglichkeiten bietet ein NAS?
• viele Daten zu zentralisieren und zu speichern.

• Daten zu sichern.

• Arbeitsstationen zu sichern.

• Dateien zu teilen.

• Dokumente gemeinsam zu bearbeiten.

• Dateien zwischen Geräten zu synchronisieren.

• ein Mediencenter mit allen Medien anzulegen.

• Videos, Musik und Fotos zu archivieren, zu speichern 
und zu teilen



Die FRITZ!Box

Welche Möglichkeiten bietet ein 
NAS?
• also auch gleichzeitig Daten (Videos, Musik, Bilder)

über den gleichzeitig laufenden Media Server 
bereit zu stellen.

• es ist möglich, aus dem Internet auf die NAS Daten 
zuzugreifen



Die FRITZ!Box

Was ist der Unterschied zwischen 
NAS und Fritz!Box?

• Ein NAS (Network Attached Storage) ist ein 
Netzwerk-Speichersystem, während die FRITZ!Box 
NAS eine Funktion der FRITZ!Box ist, die es 
erlaubt, einen an der FRITZ!Box angeschlossenen 
USB-Speicher als Netzwerkspeicher zu nutzen. 

• Die FRITZ!Box NAS bietet eine einfache 
Möglichkeit, Daten im Heimnetzwerk zu speichern 
und per Fernzugriff darauf zuzugreifen. 



Die FRITZ!Box

Was ist der Unterschied zwischen 
NAS und Fritz!Box?

• Ein eigenständiges NAS bietet in der Regel mehr 
Funktionen und Anpassungsmöglichkeiten, 
während die FRITZ!Box NAS einfacher zu 
bedienen ist und weniger Speicherplatz benötigt.

• Eine Fritz!Box haben wir bereits und kostet nichts
• Bei höheren Ansprüchen empfehle ich ein 

„echtes“ NAS System



Die FRITZ!Box NAS

Schritt für Schritt Anleitung
1. USB-Speicher an die FritzBox anschließen:

Stecken Sie den USB-Speicher in einen freien USB-
Anschluss der FritzBox

2. FritzBox-Benutzeroberfläche öffnen:
Öffnen Sie in ihrem Browser die FritzBox-
Benutzeroberfläche, indem Sie die IP-Adresse der 
FritzBox (z.B. 192.168.168.1) oder Fritz!Box in die 
Adresszeile eingeben.

3. Melden Sie sich bei der Fritz!Box an
Nutzen Sie Benutzernamen und
Kennwort (CCW1,  User_ccw1)



Die FRITZ!Box NAS
4. Mediaserver aktivieren:

Wenn Sie auch Mediathek-Funktionen nutzen 
wollen, aktivieren Sie hier den Mediaserver und 
wählen Sie die gewünschten Medienformate aus



Die FRITZ!Box NAS
5. a) Heimnetzfreigabe einrichten:

Deaktivieren Sie den USB-Fernanschluss und 
aktivieren Sie "Heimnetzfreigabe"



Die FRITZ!Box NAS
5. b) Heimnetzfreigabe einrichten:

Aktivieren Sie "Zugriff über ein Netzlaufwerk (SMB)"



Die FRITZ!Box NAS
6. Benutzerkonto erstellen (optional):

Legen Sie ein Benutzerkonto für den Zugriff auf das 
NAS an, wenn Sie dies wünschen



Die FRITZ!Box NAS
7. Zugriffsrechte vergeben:

Vergeben Sie den Benutzern die gewünschten 
Zugriffsrechte auf die Speicherbereiche (z.B. 
"Lesezugriff", "Schreibzugriff")



Die FRITZ!Box NAS

Speicher (NAS) am Computer als 
Netzlaufwerk einrichten
• Mit der FRITZ!Box verbundene USB-Speicher können Sie 

an allen Computern im Heimnetz als Netzlaufwerk 
einrichten. 

• Die USB-Speicher sind dadurch im Windows-Explorer 
oder macOS-Finder wie lokale Datenspeicher nutzbar.



Die FRITZ!Box NAS
Speicher (NAS) am Computer als 
Netzlaufwerk einrichten

Windows 11
1. Klicken Sie auf das Suchsymbol in der Windows-Taskleiste.

2. Tragen Sie im Suchfeld \\fritz.box ein und drücken Sie die 
Eingabetaste. Falls die FRITZ!Box als Mesh Repeater / IP-
Client eingerichtet ist, tragen Sie stattdessen die IP-Adresse 
der FRITZ!Box ein, z.B. \\192.168.168.1.

3. Tragen Sie Namen und Kennwort eines FRITZ!Box-Benutzers 
ein, der zum Zugriff auf NAS-Inhalte berechtigt ist. 



Die FRITZ!Box NAS
Windows 11
4. Aktivieren Sie die Option "Anmeldedaten speichern" und

klicken Sie auf "OK". 
Jetzt öffnet sich ein Fenster mit dem Netzwerkordner "FRITZ.NAS", 
in dem u.a. alle Partitionen der angeschlossenen USB-Speicher als 
Ordner angezeigt werden.

5. Falls Sie das gesamte FRITZ!NAS als Netzlaufwerk einrichten 
wollen:
a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner "FRITZ.NAS" 

und wählen Sie im Kontextmenü "Weitere Optionen anzeigen" und 
dann "Netzlaufwerk verbinden...". 

b. Klicken Sie auf "Fertigstellen". 



Die FRITZ!Box NAS
Windows 11
6. Falls Sie einen Unterordner (z.B. Partition eines USB-

Speichers) als Netzlaufwerk einrichten wollen:

a. Klicken Sie im Navigationsbereich des Explorers auf 
"Dieser PC" und dann in der Menüleiste auf 
***   (Weitere Infos).

b. Klicken Sie auf "Netzlaufwerk verbinden.." und tragen 
Sie im Eingabefeld "Ordner" den Pfad zu dem Ordner 
ein, den Sie als Netzlaufwerk verbinden wollen. 

c. Klicken Sie auf Fertigstellen
Beispiel:
Um einen USB-Speicher mit dem Namen "JetFlash-32GB" als 
Netzlaufwerk zu verbinden, tragen Sie \\fritz.box\FRITZ.NAS\JetFlash-
32GB ein.

    



Die FRITZ!Box NAS
Speicher (NAS) am Computer als 
Netzlaufwerk einrichten

Windows 10
1. Klicken Sie auf das Suchsymbol in der Windows-Taskleiste.

2. Tragen Sie im Suchfeld \\fritz.box ein und drücken Sie die 
Eingabetaste. Falls die FRITZ!Box als Mesh Repeater / IP-
Client eingerichtet ist, tragen Sie stattdessen die IP-Adresse 
der FRITZ!Box ein, z.B. \\192.168.168.1.

3. Tragen Sie Namen und Kennwort eines FRITZ!Box-Benutzers 
ein, der zum Zugriff auf NAS-Inhalte berechtigt ist. 



Die FRITZ!Box NAS
Windows 10
4. Aktivieren Sie die Option "Anmeldedaten speichern" und

klicken Sie auf "OK". 
Jetzt öffnet sich ein Fenster mit dem Netzwerkordner "FRITZ.NAS", 
in dem u.a. alle Partitionen der angeschlossenen USB-Speicher als 
Ordner angezeigt werden.

5. Falls Sie das gesamte FRITZ!NAS als Netzlaufwerk einrichten 
wollen:
a. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Ordner "FRITZ.NAS" 

und wählen Sie im Kontextmenü "Weitere Optionen anzeigen" und 
dann "Netzlaufwerk verbinden...". 

b. Klicken Sie auf "Fertigstellen". 



Die FRITZ!Box NAS
Windows 10
6. Falls Sie einen Unterordner (z.B. Partition eines USB-

Speichers) als Netzlaufwerk einrichten wollen:

a. Klicken Sie im Navigationsbereich des Windows 
Explorers auf "Dieser PC"

b. Klicken Sie auf „Computer" und dann auf Netzlaufwerk 
verbinden. 

c. Tragen Sie im Eingabefeld „Ordner“ den Pfad zu dem 
Ordner ein, den Sie als Netzwerklaufwerk verbinden 
möchten

d. Klicken Sie auf Fertigstellen
Beispiel:
Um einen USB-Speicher mit dem Namen "JetFlash-32GB" als 
Netzlaufwerk zu verbinden, tragen Sie \\fritz.box\FRITZ.NAS\JetFlash-
32GB ein.



Media Player

https://www.vlc.de/


Media Player

• Media Player Demo



NAS

• NAS Demo
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?
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Checkliste Windows 

1. mit Ethernet an der FRITZ!Box anmelden 

□ im Browser in der Adresszeile 192.168.168.1 eingeben und Return drücken 

□ Die FRITZ!Box Anmeldeseite erscheint und wir klicken auf „mit Ihrem 
Benutzernamen und Kennwort anmelden“  

□ Benutzername ccw1 auswählen 

□ Kennwort User_ccw1 eingeben 

□ auf Anmelden klicken 

NAS Speicher aktivieren 

□ im linken Menü auf Heimnetz klicken 

□ im linken Untermenü auf USB/Speicher klicken 

□ Häkchen bei Speicher-(NAS) aktiv setzen falls noch nicht geschehen 

□ Häkchen bei Index automatisch aktualisieren setzen  

□ nach unten Scrollen bis Heimnetzfreigabe erscheint 

□ Häkchen bei Zugriff über ein Netzlaufwerk aktiv setzen 

□ Name mit CCW und Arbeitsgruppe mit WORKGROUP ausfüllen  

□ darunter stehen die Benutzer mit Berechtigungen zu NAS-Inhalten 

□ auf Übernehmen klicken 

Einen neuen Benutzer mit Berechtigungen zu NAS-Inhalten anlegen 

□ im linken Menü auf System klicken 

□ im linken Menü auf FRITZ!Box-Benutzer klicken, nach unten scrollen 

□ auf Benutzer hinzufügen klicken 

□ Ausfüllen Benutzername und Kennwort (notieren), nach unten scrollen 

□ Haken im Kästchen Zugang zu NAS-Inhalten setzen 

□ Wählen Sie die Zugriffsberechtigung für den Benutzer aus, Zugriffsrechte 
 setzen (Lesen, Schreiben) oder auf Verzeichnis hinzufügen klicken 

□ bei Verzeichnis hinzufügen Verzeichnis auswählen klicken, individuelles 
Verzeichniss auswählen und mit OK bestätigen und mit Übernehmen 
abschliessen 

□ Verzeichnisse für die Freigabe auswählen und Übernehmen anklicken 

□ Seite schließt und auf Übernehmen klicken 



Checkliste Windows 

2. mit WLAN an der FRITZ!Box anmelden 

□ Rechner im WLAN CCW_Test oder CCW_Test1 anmelden mit  

dem Kennwort Computer-club-willich 

□ □ Die FRITZ!Box Anmeldeseite erscheint und wir klicken auf „mit Ihrem 
Benutzernamen und Kennwort anmelden“  

□ Benutzername ccw1 auswählen 

□ Kennwort User_ccw1 eingeben 

□ auf Anmelden klicken 

NAS Speicher aktivieren 

□ im linken Menü auf Heimnetz klicken 

□ im linken Untermenü auf USB/Speicher klicken 

□ Häkchen bei Speicher-(NAS) aktiv setzen falls noch nicht geschehen 

□ Häkchen bei Index automatisch aktualisieren setzen  

□ nach unten Scrollen bis Heimnetzfreigabe erscheint 

□ Häkchen bei Zugriff über ein Netzlaufwerk (SMB) aktiv setzen 

□ Name mit CCW-NAS und Arbeitsgruppe mit WORKGROUP ausfüllen  

□ darunter stehen die Benutzer mit Berechtigungen zu NAS-Inhalten 

□ auf Übernehmen klicken 

Einen neuen Benutzer mit Berechtigungen zu NAS-Inhalten anlegen 

□ im linken Menü auf System klicken 

□ im linken Menü auf FRITZ!Box-Benutzer klicken, nach unten scrollen 

□ auf Benutzer hinzufügen klicken 

□ Ausfüllen Benutzername und Kennwort (notieren), nach unten scrollen 

□ Haken im Kästchen Zugang zu NAS-Inhalten setzen 

□ Wählen Sie die Zugriffsberechtigung für den Benutzer aus, Zugriffsrechte 
 setzen (Lesen, Schreiben) oder auf Verzeichnis hinzufügen klicken 

□ bei Verzeichnis hinzufügen Verzeichnis auswählen klicken, individuelles 
Verzeichniss auswählen und mit OK bestätigen und mit Übernehmen 
abschliessen 

□ Verzeichnisse für die Freigabe auswählen und Übernehmen anklicken 

□ Seite schließt und auf Übernehmen klicken 



Speicher (NAS) am Computer als Netzlaufwerk einrichten 

 

□ Klicken sie in Windows auf Einstellungen und dann auf Netzwerk und 
Internet 

□ Klicken sie auf Erweiterte Netzwerkeinstellungen  

□ Klicken sie auf Erweiterte Freigabeeinstellungen  

□ Stellen Sie sicher, dass Netzwerkerkennung und  
Datei- und Druckerfreigabe eingeschaltet sind, wenn nicht auf Ein stellen 

□ Schließen Sie die Einstellungen 

□ Öffnen sie den Windows Datei Explorer 

□ klicken Sie auf Dieser PC 

□ klicken Sie auf die 3 Punkte in der Menüleiste 

□ im sich öffnenden Pulldown Menü klicken Sie auf Netzlaufwerk verbinden. 

□ halten Sie den in der FRITZ!Box erstellten Benutzer (Name und Passwort) 
bereit 

□ ein weiteres Fenster öffnet sich und sie können einen 
Laufwerksbuchstaben auswählen, z.B. X, Y, Z 

□ klicken Sie beim Feld Ordner auf Durchsuchen.. 

 

□ es öffnet sich ein weiteres Fenster in dem Sie einen Ordner auswählen 

□ klicken Sie auf OK 

□ Wahrscheinlich müssen Sie die Benutzerdaten Ihres angelegten 
FRITZ!Box Benutzers eingeben (Username und Passwort) 

□ klicken Sie auf Fertigstellen 

□ Jetzt erscheint im Datei Explorer das Netzwerklaufwerk mit dem gewählten 
Buchstaben und Sie können darauf zugreifen, navigieren, Dateien 
hineinkopieren, löschen, verändern 
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